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Vegetationseinheiten
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01939

Auf einem langgestreckten nach NW geneigten beweideten Steilhang entwickelter ruderalisierter Magerrasen auf beweidetem mäßig trockenen, 
lehmigen Sand. Es dominiert ein Aspekt aus Kammgras, Kleinem Habichtskraut und Rotstraußgras. Als ruderalisierende Arten treten kleinflächig 
auch Wiesenrispengras, Glatthafer etc. hinzu. Mit geringem Anteil sind Habichtskraut-Fluren und Habichtskraut-Rotstraußgras-Rasen als 
Magerrasen-Ausbildungen mit dem ruderalisierten Aspekt verzahnt. Der Magerrasenbereich gehört zu einem größeren Weidekomplex und ist 
großflächig von Frischweide umgeben.



g

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NWg

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Agrostis capillaris Hieracium pilosella

Achillea millefolium Brachythecium rutabulum Centaurea scabiosa Cynosurus cristatus
Ranunculus bulbosus

Agrimonia eupatoria Arrhenatherum elatius Bellis perennis Cirsium vulgare
Dactylis glomerata Festuca rubra Hypochoeris radicata Luzula campestris
Medicago lupulina Plantago lanceolata Poa pratensis Rosa canina
Trifolium campestre Viola tricolor


